
Regensburger Iaidoka pflegen
Schwertkunst der Samurai
KAMPFsPoRT Iaido hat in |a-
pan eine jahrhundertealte
Tradition. Seit zehn |ahren
wird die Schwertkunst auch
in der Domstadt trainiert.

VON LOUISAKNOBLOCH, MZ

REGENsBURG. Wer sich in der traditio-
nellen japanischen Schwertkunst Iai-
do üben möchte, braucht ein Auge
fürs Detail. Bei den Kata genannten Be-

wegungsabläufen,,muss ieder Finger,
jede Zehe sitzen", sagt Peter Güthing,
der Leiter des Regensburger Iaido Do-
jos. Die Schwertkunst-Schule - eine
Abteilung des Sportvereins Burgwein-
ting - feiert heuer ihr zehnjähriges Be-

stehen. ,,Meistere das Schwert - meis-
tere Dein Leben" ist das Motto des Do-

ios. Werte wie Ernsthaftigkeit, Be-

schtädenheit und Aufrichtigkeit sollen
die Iaidoka genannten Schwertkämp-
fer aus dem Training mit hinaus ins
Leben nehmen, so Güthing.

Übungen sind 45O Jahre alt
Beim Monatstreff der Deutsch-|apani-
schen Gesellschaft Regensburg stellte
Güthing die traditionelle Schwert-
kunst der Samurai und die Geschichte
der japanischen Krieger vor. Zur Ver-
anschaulichung hatte er eine echte Sa-

murai-Rüstung aus |apan und mehre-
re Schwerter mitgebracht. Im Regens-

burger Dojowird die Stilrichtung Mu-
so fikiden Eishin Ryu gelehrt, die auf
eine 45o-jährige fradition zurückbli-
cken kann. Der Begriff Iaido lässt sich
mit ,Weg, in jedem Augenblick voll
präsent zu sein" oder,,Weg, jeder Situ-
ation zu entsprechen" übersetzen.

Änfänger benutzen Holzschwerter
'täiaä ffia; in fapan als verteidigung
gegen Uberraschungsangriffe entwi-
ckelt. Am Anfang einer Ubung steckt
das Schwert noch in der Scheide und
wird so gezogen, dass es nochwährend
des Ziehens als Waffe eingesetzt wer-
den kann. Die Kata mit dem Iaito, dem
stumpfen Übungsschwert, werden
meist alleine ausgefährt. Es gibt aber
auch Partnerübungen, bei denen die
Iaidoka Holzschwerter, sogenannte
Bokuto, benutzen. Die Trainingsklei-
dung besteht aus einem weiten Hosen-

Peter Güthing leitet das Regensburger laido Doio. Zu seinem'Vodrag bei
der Deutsch-Japanischen Gesellschaft Regensburg hatte er mehrere
Schwe*er und eine Samurai-Rüstung mitgebracht. Foto: Knobloch

JAPA!{I§CHE SCHWERTER

) Die Samurai trugen traditionell zwei
Schwerter, das Langschwert Katana und
das Kurzschwert Wakizashi.

) Beim laido trainiqren Anfänger mit ei-

nem Holzschwert (Bokuto) und Fortge-
schrittene mit einem stumpfen Schwert
(laito), das in Form, Länge und Gewicht
einem echten Katana entspricht.

/

) Rund um die Schwerter müssen sich
die laidoka viele Fachbegriffe einprägen,
etwa für die Schwertscheide (Saya) oder
frir das Stichblatt (Tsuba).
) Da Kern und Schneide beim Kataha
aus verschiedenen Stahlso(en beste-
hen, ist das Schwert hart und elastisch.
l lnfos: www.iaido-regensburg.de

rock (Hakama), einer facke (Gi) und ei-

nemGärtel(Obi).
Im Gegensatz zum hierzulande be-

kannteren Kendo ist Iaido Güthing zu-
folge kein Wettkampfsport, sondern
,,eine meditative Schulung für Körper
und Geist". Daher sei Iaido unabhän-

gig von Alter und Geschlecht auch für
ieden geeignet. Wer es einmal auspro-
bieren möchte, kann zu den Trainings-
zeiten - jeweils dienstags und don-
nerstags von 20 bis zr.3o Uhr - im Do-
jo in der Sporthalle r der Grundschule
Burgweinting vorbeischauen.


